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Allgemeines 

In diesem Dokument erfahren Sie mehr über 
die vielfältigen Möglichkeiten die Ihnen mit 
dem vielfältigen DELTABLOC® Systemen zur 
Verfügung stehen sowie technische Lösungen 
für diverse Anwendungsfälle. 
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Neigungen der Fahrbahn 

Längsneigung der Fahrbahn 

In der Praxis hat sich gezeigt, dass die übli-
che Längsneigung der Fahrbahn keinen 
wesentlichen Einfluss auf die Schutzwirkung 
des DELTABLOC® - Systems hat. 

Querneigung der Fahrbahn 

In den meisten Fällen entspricht die Quernei-
gung der Fahrbahn auch der Querneigung 
der Aufstellfläche.  

In Ausnahmefällen haben Fahrbahn und 
Aufstandsfläche der Elemente eine unter-
schiedliche Neigung. Ist dieser gering, kann 
dieser Umstand als problemlos eingestuft 
werden.  

Wichtig ist, dass der Winkel zwischen der 
Fahrbahn und der Abweisfläche 90° nicht 
unterschreitet. 

 

Die maximale Querneigungsdifferenz der 
verschiedenen Systeme entnehmen Sie bitte 
der angeführten Tabelle oder dem jeweiligen 
Produktdatenblatt. 

Querneigung der Aufstandsfläche 

 getestet maximal 

SB 50 0% ≤ 5% 

DB 50SL 0% ≤ 5% 

DB 65S 0% ≤ 5% 

DB 80 0% ≤ 10% 

DB 100S 0% ≤ 10% 

DB 100 0% ≤ 10% 

DB 120S 0% ≤ 10% 

DB 80 LSW-R 0% ≤ 3% 

DB 100 LSW-M 0% ≤ 1% 
 

Querneigung der Aufstellfläche bei 
DB 80AS-R und DB 100AS-R 

Bei den durchgeführten Anprallprüfungen 
wurden die Elemente auf einer Brückenkappe 
mit 4% Neigung aufgestellt. Dies entspricht 
der Standardneigung üblicher Brückenkon-
struktionen. 

 

In Ausnahmefällen ist es notwendig, die 
Elemente bei größeren Brückenkappennei-
gungen anzuordnen. In derartigen Fällen 
wenden Sie sich bitte an Ihren lokalen  
DELTABLOC® Partner. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Querneigung in %  lt. Tabelle 
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Rampen 

Als Anfangs- bzw. Endkonstruktionen werden 
Rampen verwendet, sofern kein kraftschlüs-
siger Übergang zu anderen Systemen 
vorgesehen ist.  

Abhängig vom jeweiligen System gibt es 
verschiedene Rampen die zur Anwendung 
kommen können. Die meisten Rampentypen 
müssen mit dem Untergrund verankert 
werden.  

Diese Rampentypen besitzen eine Veranke-
rungsplatte, die mittels Klebeankern mit dem 
Untergrund verschraubt wird. 

 

Verankerung einer Rampe mit Verankerungsplatte 

Eine genaue Beschreibung der einzelnen 
Rampen finden Sie im Dokument Anwendung 
Ergänzungsprodukte im Abschnitt Anfangs- 
und Endkonstruktionen. 
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Minimale Aufstelllängen 

Fahrzeug-Rückhaltesysteme benötigen eine 
gewisse Mindestaufstelllänge um das volle 
Aufhaltevermögen sicherzustellen. Die mini-
malen Aufstelllängen jedes Systems ergeben 
sich aus den EN 1317 konformen Testlängen. 

Die Systemlänge (LS) ergibt sich dabei aus 
der Gesamtlänge des Testsystems jedoch 
ohne der Rampenkonstruktionen. 

 Die Schutzeinrichtung muss jeweils 
ein Drittel der Systemlänge vor dem ge-
fährdeten Bereich beginnen und zwei 
Drittel darüber hinaus reichen.  

Beispiel: zu schützender Bereich 

 
LS... Systemlänge 
H ...  schützenswerter Bereich 
L ... Aufstelllänge (ohne Rampen bzw. Übergang) 

Beispiel: punktueller Schutz 

 
LS ... Systemlänge 
H ...  schützenswerter Bereich 
L ... Aufstelllänge (ohne Rampen bzw. Übergang) 

Beispiel: punktueller Schutz im Mittelstreifen 

 

LS ... Systemlänge 
H ...  schützenswerter Bereich 
L ... Aufstelllänge (ohne Rampen bzw. Übergang) 

Die Mindestaufstelllänge ergibt sich aus Betrachtung der Gesamtlänge des Testsystems und 
der geltenden nationalen Bestimmungen. Ausschlaggebend sind jeweils die größere geforderte 
Gesamtlänge sowie die Bereiche vor und nach dem Hindernis. In manchen Anwendungsfällen 
ist diese jedoch z.B. aus Platzgründen nicht möglich. Schutz wird auch durch geringere Aufstell-
längen geboten - eine Übereinstimmung mit den Anforderungen der EN 1317 ist jedoch nicht 
mehr gegeben.  
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Kurvenradien 

Kurvenradien von transportablen Schutzeinrichtungen 

Bei den transportablen Schutzeinrichtungen gibt es 2 Möglichkeiten die Kurvenradien zu verringern. 
Zum einen besteht die Möglichkeit, eine lange Kupplung (+1cm Kupplungslänge) zu verwenden, 
zum anderen können auch kürzere Elemente mit einer Länge von 3m eingesetzt werden. Eine 
Kombination der beiden Lösungen ermöglicht den geringsten Radius. 

Kurvenradien für transportable Schutzeinrichtungen 

System Elementlänge 
Kurvenradius bei  

Standardkupplung 
Kurvenradius bei  

verlängerter Kupplung 

SB 50 6m 120m - 

DB 50SL 
3m 20m 13m 
6m 40m 26m 

DB 65S 
3m 19m 14m 
6m 38m 28m 

fett gedruckt: getestete Systemkonfiguration 

2
0
1
9
-
0
7
-
2
4
 
/
 
R
o
l
a
n
d
 
D
o
m
m
e
n
 
/
 
C
r
e
a
b
e
t
o
n
 
M
a
t
Ã
©
r
i
a
u
x
 
A
G



Anwendung 

IG001DB_DE, 2015-09-09, V3.4   7 | 15 

D
E

L
T

A
B

L
O

C
®
 F

a
h

r
z

e
u

g
-
R

ü
c

k
h

a
lt

e
s
y

s
t
e

m
e

 -
 A

n
w

e
n

d
u

n
g

s
d

e
t
a

il
s
 

Kurvenradien von dauerhaften Schutzeinrichtungen 

Auch bei dauerhaften Systemen besteht die Möglichkeit durch verlängerte Kupplungen geringere 
Kurvenradien zu erreichen. Hierzu stehen verlängerte Kupplungen zur Verfügung, die 1cm oder 
2cm länger sind als die Standardkupplung. Die unterschiedlichen Elementlängen von 6m, 4m und 
2m erzielen dabei unterschiedliche Mindestradien. 

Kurvenradien für dauerhafte Schutzeinrichtungen 

Systemfamilien Elementlänge 
Kurvenradien bei 

Standardkupplung 
Kurvenradien bei 
langer Kupplung 

107mm 

Kurvenradien bei 
extra langer Kupp-

lung 117mm* 

DB 80AS / -E / -F 
/ -R / DB 80E 

4m 42m# 24m# 18m# 

6m 63m# 36m# 27m# 

DB 80 / DB 80F 

2m 40m 24m 16m 

4m 80m 48m 32m 

6m 120m 72m 48m 

6m (T180S) 104m - - 

DB 90 Step 

2m 32m 21m 12m 

4m 64m 42m 24m 

6m 96m 64m 36m 

DB 100S 

2m 36m 23m 15m 

3m (H3 W6) 62m 34m 24m 

4m 72m 46m 30m 

6m 108m 69m 45m 

DB 100 

2m 67m 34m 21m 

4m 133m 68m 41m 

6m (H4a W6) 285m 115m 75m 

6m (H4b W6) 200m 102m 62m 

DB 120S 

2m 42m 27m 18m 

4m 84m 53m 36m 

6m (K280E) 110m 65m 48m 

* an der Außenseite sind 2 Stoßfugenkeile einzulegen 
# ohne Stoßfugenkeile 
fett gedruckt: getestete Systemkonfiguration 
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Kurvenradien von Brückensystemen 

Bei den Brückensystemen gibt es wiederum 2 Wege die Kurvenradien zu verringern. Zum einen 
besteht die Möglichkeit, ein geknicktes Versteifungsblech zu verwenden, zum anderen können auch 
kürzere Elemente mit einer Länge von 3m eingesetzt werden. Eine Kombination der beiden Lösun-
gen ermöglicht den geringsten Radius. 

Kurvenradien für Brückensysteme 

System Elementlänge 
Kurvenradien bei  

Standardversteifungsblech 

Kurvenradien bei  
2° geknicktem  

Versteifungsblech 

DB 80AS-R 
3m 175m 60m 
6m 350m 120m 

DB 100AS-R 
3m 175m 60m 
6m 350m 120m 

fett gedruckt: getestete Systemkonfiguration   

Kurvenradien von integrierten Lärmschutzwand-Systemen 

Kurvenradien für integrierte Lärmschutzwand-Systeme 

System Elementlänge Innenradius Außenradius 
DB 80 LSW-R 6m 200m 300m 

DB 100 LSW-M 6m 300m 300m 
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Verzweigungen 

Verzweigungen kommen zum Einsatz, wenn 
ein Wechsel zwischen einreihiger und zwei-
reihiger Installation notwendig ist. 

 

Gründe hierfür können sein: 

► Aufweitung für kurze Strecken (z.B. bei 
Brückenpfeilern) 

► Systemwechsel zwischen ein- und zweirei-
higer Installation z.B. zwischen DB 100 ein-
reihig und DB 100S zweireihig jeweils H4b 

► Übergang von einer Rückhaltestufe auf 
eine andere, z.B. von DB 100S / 6m H2 
W5 (einreihig) auf DB 100S / 6m H4b W7 
(zweireihig). 

Kurze Aufweitungen 

Diese kommen z.B. bei Brückenpfeilern im 
Mittelstreifen zum Einsatz. Hierbei wird die 
einreihige Absicherung mittels einem Ver-
zweigelement aufgeweitet und kann somit 
den Bereich zwischen den Rückhaltesyste-
men schützen. 

 

 
kurze Aufweitung, einseitig gerade 

 

kurze Aufweitung, beidseitige Verschwenkung 

 

DB 100 mit Aufweitung um den Brückenpfeiler 

Weiterführende Informationen zu Verzwei-
gungselementen finden Sie im Dokument 
Anwendung Ergänzungsprodukte im Ab-
schnitt Anfangs- und Endkonstruktionen. 
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Anschluss an Ortbetonsysteme 

Beim Übergang von bzw. zu einem mittels Gleitfertiger hergestellten Ortbetonsystem gibt es zwei 
Möglichkeiten zur Herstellung einer kraftschlüssigen Verbindung. 

Übergang durch Verwendung eines speziellen Übergangs-Zugbands 

Das Ortbeton-Übergangszugband hat ebenso 
wie alle andere DELTABLOC® Systeme ein  
Y-Profil. An dieses werden der Übergreifslän-
ge entsprechende Baustahlstäbe  ange-
schweißt. Je nach gefordertem Aufhalte-
vermögen bzw. DELTABLOC® System 
unterscheiden sich die Bauhöhe und die 
Anzahl der verwendeten Stäbe. 

 

Übergang DELTABLOC® - Ortbetonsystem 

 

Übergang mit Knickhemmung 

Zusätzlich zum oben genannten System gibt 
es einen Übergang DLETA BLOC® - Ortbeton 
mit Knickhemmung. Hierbei wird ein speziel-
les DB 100/2m Element eingesetzt, welches 
zwischen der Ortbeton-Wand und der DEL-
TABLOC® Elementkette versetzt wird. Dieses 

Element wird so an der grundsätzlich unver-
schieblichen Ortbetonwand verankert, dass 
kraftschlüssiger Übergang gewährleistet wird 
und die Auslenkung des 1. DELTABLOC® 
Elements begrenzt wird. 
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Brückendehnfugen 

Je nach Bauart und Spannweite der Brücke 
muss mit Längenänderungen (Dilatationen) 
zwischen wenigen Zentimetern und nahezu 
einem Meter gerechnet werden. Der Brü-
ckenkonstrukteur sieht deshalb Trennfugen 
und spezielle Übergangskonstruktionen an 
zumindest einem Ende des Brückentragwerks 
vor um Zwängungen zu vermeiden und eine 
gewisse „Beweglichkeit“ der Brücke zuzulas-
sen. Risse in der Fahrbahn werden dadurch 
zuverlässig verhindert.  

Auch Rückhaltesysteme sind auf Brücken 
diesen Längenänderungen unterworfen und 
müssen die Dehnung der Brücke mitmachen. 
Die Funktion als Schutzeinrichtung darf dabei 
natürlich nicht verloren gehen. DELTABLOC® 
Dilatationselemente erfüllen diese Anforde-
rungen und gelten als wesentliche Bestand-
teile von Brückenabsicherungen.  

 

Dilatationselement über einer Brücken-
Dilatationsfuge 

DELTABLOC® Dilatationselemente sind in drei 
Abstufungen für folgende Längenänderungen 
erhältlich: 

► bis 8cm (+/- 4cm) – mechanisch 

► bis 25cm (+/- 12,5cm) – hydraulisch 

► bis 90cm (+/- 45cm), Querverschiebung 
18cm (+/- 9cm) – hydraulisch 

Dilatationen bis 8cm 

Geringe Dilatationen bis 8cm werden kosten-
günstig durch speziell ausgebildete 
Kupplungen und Zugbänder mechanisch 

aufgenommen. Im Anprallfall bleibt die volle 
Wirkung des durchgehenden Zugbandes 
erhalten. 

Dilatationen 25 bis 90cm 

Für große Dilatationen weitgespannter Brü-
cken werden spezielle Hydraulikdämpfer 
eingesetzt. Diese lassen die langsamen 
temperaturbedingten Längsbewegungen zu 
und blockieren bei ruckartigen Bewegen wie 
sie bei einem Fahrzeuganprall auftreten. Die 
Dämpfer werden entsprechend der geforder-
ten Rückhaltestufe dimensioniert. Die 
Funktion wurde bei den positiven Crashtests 
der DELTABLOC® Brückensysteme unter 
Beweis gestellt. 

 

Hydraulisches Dilatationselement ohne Abdeck-
haube 

 
Rückansicht der hydraulischen Dilatation  
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Schematische Darstellung einer Dilatationsfuge 
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Anordnung der Dilatationselemente 

Bei der Anordnung von Rückhaltesystemen 
auf Brücken ist im Bereich der Fuge zwischen 
Brückenfahrbahn und Überlandstrecke eine 
Anordnung von Dilatationselementen erfor-
derlich.  

Ein Set von Dilatationselementen besteht aus 
zwei Elementen, von denen eines in Fahrt-
richtung vor der Dilatationsfuge und das 
andere nach der Dilatationsfuge anzuordnen 
ist. 

Auf eine korrekte Anordnung der Elemente 
ist zu achten, da 

1. die Elemente asymmetrisch sind 

2. die Abdeckhaube am ersten Element in 
Fahrtrichtung befestigt werden muss. 

Elemente und Aufstellpositionen 

Die Benennung der Elemente ergibt sich aus 
der Aufstellposition in Abhängigkeit von der 
Fahrbahnseite und der Reihenfolge der 
Aufstellung. 

Fahrbahnseite:  

► R = in Fahrtrichtung rechts 

► L = in Fahrtrichtung links 

Reihenfolge:  

► 1 = in Fahrtrichtung erstes Element 

► 2 = in Fahrtrichtung zweites Element 

 

Bild 1: Anordnung der Dilatationselemente 

 Hinweis  
Die Abdeckhaube ist immer am in Fahrt-
richtung ersten Element mit 8 Schrauben 
zu befestigen.  

 

Weiterführende Informationen zu Dilatations-
elementen finden Sie im Dokument 
Anwendung Ergänzungsprodukte im Ab-
schnitt Dilatationslösungen.  

 

Tabelle 1: Dilatationselemente DB 80AS-R nach Aufstellposition 

Dilatations- 
weg 

Position 
DB 80AS-R 

Set Nr. Element Artikelnr. 
Zeich-
nungsnr. 

Zubehör 

≤8cm 

(+/- 4cm) 

 

66171 

Dilatation DB 80AS-R 
8cm R1-L2 

43403 M632973 verlängerte Kupplung 

Abdeckhaube für 
rechte Fahrbahnseite 

 
Dilatation DB 80AS-R 
8cm R2-L1 

43404 M632974 

 

66176 

Dilatation DB 80AS-R 
8cm R2-L1 

43404 M632974 verlängerte Kupplung  

Abdeckhaube für linke 
Fahrbahnseite 

 
Dilatation DB 80AS-R 
8cm R1-L2 

43403 M632973 
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Tabelle 1: Dilatationselemente nach Aufstellposition (Fortsetzung) 

Dilatations- 
weg 

Position 
DB 80AS-R 

Set Nr. Element Artikelnr. 
Zeich-
nungsnr. 

Zubehör 

≤25cm 

(+/- 12,5cm) 

 
auf 
Anfrage 

Dilatation DB 80AS-R 
25cm R1-L2 

36625 M632734 hydraulischer Zug-
dämpfer  

Abdeckhaube für 
rechte Fahrbahnseite  

Dilatation DB 80AS-R 
25cm R2-L1 

36624 M632735 

 
auf 
Anfrage 

Dilatation DB 80AS-R 
25cm R2-L1 

36624 M632735 hydraulischer Zug-
dämpfer  

Abdeckhaube für linke 
Fahrbahnseite  

Dilatation DB 80AS-R 
25cm R1-L2 

36625 M632734 

≤90cm 

(+/-45cm) 

Querverschie-
bung 18cm 
(+/- 9cm) 

 
auf 
Anfrage 

Dilatation DB 80AS-R 
90cm R1 

41708 M654662 hydraulischer Zug-
dämpfer  

Abdeckhaube für 
rechte Fahrbahnseite  

Dilatation DB 80AS-R 
90cm R2 

41710 M654663 

 
auf 
Anfrage 

Dilatation DB 80AS-R 
90cm L1 

41707 M654673 hydraulischer Zug-
dämpfer  

Abdeckhaube für linke 
Fahrbahnseite  

Dilatation DB 80AS-R 
90cm L2 

41709 M654674 

Tabelle 2: Dilatationselemente DB 100AS-R nach Aufstellposition 

Dilatations- 
weg 

Position 
DB 100AS-R 

Set Nr. Element Artikelnr. 
Zeich-
nungsnr. 

Zubehör 

≤8cm 

(+/- 4cm) 

 

73706 

Dilatation DB 100AS-R 
8cm R1-L2 

43403 M632973 verlängerte Kupplung  

Abdeckhaube für 
rechte Fahrbahnseite 

 
Dilatation DB 100AS-R 
8cm R2-L1 

43404 M632974 

 

73707 

Dilatation DB 100AS-R 
8cm R2-L1 

43404 M632974 verlängerte Kupplung 

Abdeckhaube für linke 
Fahrbahnseite 

 
Dilatation DB 100AS-R 
8cm R1-L2 

43403 M632973 

≤25cm 

(+/- 12,5cm) 

 

73708 

Dilatation DB 100AS-R 
25cm R1-L2 

10125 M632734 hydraulischer Zug-
dämpfer  

Abdeckhaube für 
rechte Fahrbahnseite  

Dilatation DB 100AS-R 
25cm R2-L1 

10124 M632735 

 

73709 

Dilatation DB 100AS-R 
25cm R2-L1 

10124 M632735 hydraulischer Zug-
dämpfer  

Abdeckhaube für linke 
Fahrbahnseite  

Dilatation DB 100AS-R 
25cm R1-L2 

10125 M632734 

≤90cm 

(+/- 45cm) 
Querverschie-
bung 18cm 
(+/- 9cm) 

 

72627 

Dilatation DB 100AS-R 
90cm R1 

24483 M10558.1 hydraulischer Zug-
dämpfer  

Abdeckhaube für 
rechte Fahrbahnseite  

Dilatation DB 100AS-R 
90cm R2 

25124 M10559.1 

 

72628 

Dilatation DB 100AS-R 
90cm L1 

55835 M10558.2 hydraulischer Zug-
dämpfer  

Abdeckhaube für linke 
Fahrbahnseite  

Dilatation DB 100AS-R 
90cm L2 

55836 M10559.2 
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